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NGL auf der Kirchenorgel

Popularmusikalische Stile des Neuen Geistlichen Liedes (NGL) stilimanent auf die Kirchenorgel zu übertragen ist kein leichtes Unterfangen. Popularmusik 
ist am Beat orientiert. Sie hat ein festes Metrum.  Das gemeinsame Fühlen des musikalischen Pulses von Organist und Gemeinde ist aber aus physikali-
scher Gründen erschwert. Das liegt vor allem an den räumlichen Gegebenheiten, die bei der Großzahl der (größeren) Kirchen vorliegen. Die Orgel auf der 
Orgelempore steht weit entfernt von der Gemeinde und noch weiter vom Altarraum. Der Schall hat eine wahrnehmbare Laufzeit. Jedem Organisten sei 
deshalb geraten, fernspielbare, abgesetzte Orgeln, z.Bsp. eine Chororgel im Altarraum einzubeziehen, um räumliche Distanzen zu überbrücken. Ein Warten 
auf die Gemeinde ist für die Musik fatal. 

Die Spielweise muss neben der Melodie vorallem den Rhythmus transportieren. Daher wird auch auf der Orgel „pianistisch“ oder besser „perkussiv“ ge-
spielt. Das kurze Anspielen eines Tones und der Nachhall einer Kirche ergeben für den Hörer im Kirchenraum einen perkussiv verklingenden Ton. Dies ist 
gewollt. In trockenen Kirchen ist eine klangliche Tonverlängerung durch organistisches Spiel sinnvoll. 
Das Notenbild ist auf den ersten Blick anspruchsvoll. Die Rhythmen der Manuale resultieren aus den Bewegungsmustern zweier schlagender Hände auf  
Handtrommeln  (Conga oder Cayon), der des Pedals dem Bass-Drum-Fuß eines Schlagzeug.
Auf den zweiten Blick schlüsselt sich damit das Notenbild in Rhythmus-Pattern auf, die sich wiederholen. Das „trockene“ Üben der schlagenden Bewegun-
gen (Perkussion) ist also der Schlüssel zur Begleitung von Popularmusik. Danach geschieht die Übertragung auf Akkorde, deren Diskantstimme fragmenta-
risch oder gänzlich der Gesangsmelodie folgt. Ein besonderes Augenmerk ist den Breaks (Zeit vor einem neuen Liedteil) zu widmen. Die Stellen müssen so 
gestaltet sein, dass die signalgebende Wirkung allein durch die Töne entstehen und nicht durch Ritardandi oder gar dem „katholischen Fünf-Viertel-Takt“. 
Das „Atmen der Gemeinde“ muss im Metrum geschehen und darf derenPulsgefühl nicht behindern.  
   (aus: Gregor Linßen, Script zum„Praxisseminar NGL“, KHK St. Gregorius, Aachen)

Vorschlag zur Registrierung
Zur Registrierung bieten sich zunächst alle schnell ansprechenden Register an.
In der ersten und zweiten Strophe sollen klare Klänge (4‘ + 8‘) ohne Mixturen klingen, 
in der linken Hand auch mit 16‘ Register. 
Das Pedal sollte zur verbesserten Impulsgebung ein 8‘ Register gezogen haben. 
Zur Intensitätssteigerung im letzten Refrain sind dann die Mixturen zu ziehen.
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